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Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung,
„Messen sind Orte, an denen Menschen aus 
verschiedenen Branchen und Hintergründen 
zusammenkommen um Ideen auszutauschen, 
Produkte kennenzulernen, Geschäfte zu tätigen 
und Kontakte zu knüpfen.“ 
„Da will ich hin“ - zur EINKAUFS- UND ERLEBNIS-
MESSE in Wächtersbach. Mit einem vielfältigen, 
breitgefächertem Warenangebot - von altbewährten 
und bekannten Ausstellern bis hin zu neuen regionalen Anbietern, freuen 
sich unsere geschätzten Aussteller darauf, Ihnen ihr Angebot an Produkten 
und Dienstleistungen zu präsentieren. 
Ich freue mich, wenn Sie sich bei der letzten Ausgabe der Heimat-Zeitung 
die Zeit genommen haben, die Vielfalt unserer diesjährigen Themenwelten 
zu erfahren. Wenn nicht, dann schauen Sie doch gleich mal auf unserer 
neuen Homepage www.messe-wachtersbach.de vorbei. Echt schick 
geworden... 
Auf ein paar neue Highlights möchte ich dennoch eingehen. Zum Beispiel 
der „Erlebnisgarten“ – eine Inspiration für moderne Gartengestaltung 
und -bepflanzung – umgesetzt von der ortsansässigen MHI Naturstein 
& Baustoffservice GmbH sowie Garten- und Landschaftsbau Georg aus 
Brachttal. Dafür ein großes Dankeschön für das Engagement und die tolle 
Zusammenarbeit. Von hieraus übergehend kann man in der Beach-Area 
einen leckeren Cocktail genießen.
Versäumen Sie es nicht einmal in Halle 5 vorbeizuschauen. Hier haben 
wir wieder einen Ort der Begegnung geschaffen. Das „HESSENECK“ lädt 
ein, kulinarisch hessisch zu Speisen - angereicht mit einem Äppelwoi 
der Kelterei Stier und bei einem Schwätzchen mit alten Bekannten und 
Freunden zu verweilen. Kein unbekannter dürfte hier der Betreiber sein 
– Steffen Vaupotic von LockerGrillen.de ist ein echter Wächtersbacher; 
guuden Abbo!
Neu ist auch, dass die Landwirtschaftliche Ausstellung und der Bauern-
markt miteinander verschmolzen sind und sich als eine Einheit „OpenAir“ 
mit Aktionsfläche darstellen. Ich bin gespannt wie es Ihnen gefällt.
Und auf dieser Aktionsfläche finden sie dann auch statt: Die spektakulären 
Live-Shows von STIHL TIMBERSPORTS ab 9. Mai. Da wird es spannend, 
sportlich und laut und auf jeden Fall erlebnisreich...
Haben Sie schon Ihr Ticket für unsere sensationellen Abendveranstaltun-
gen? Wenn nicht, dann wird es Zeit! Drei grandiose Bands wollen mit Ihnen 
Feiern! Wer kennt nicht die Ohrwürmer der 70er, 80er und 90er - HotStuff 
hat sie im Repertoire bei der messePARTYnight am 4. Mai. Mit der messe-
MUSICnight am 8. Mai erleben wir die Songs der Rocklegende Foreigner 
mit „Cold as Ice“. Und am 10. Mai begeistern mit einer Live-Show die 
Partygaranten RODGAU MONOTONES und spielen bis die Luft brennt.
Sie merken also: Unser Slogan „Da will ich hin“ kommt nicht von un-
gefähr… 
Ich wünsche Ihnen von dieser Stelle aus einen wundervollen und er-
lebnisreichen Aufenthalt auf unserer und Ihrer Wächtersbacher Messe 
– genießen Sie das Bummeln und Schlendern durch die Hallen und die 
Begegnungen, die den Aufenthalt so wertvoll machen. 
Ihre Ute Metzler
Geschäftsführerin der Messe Wächtersbach

Zum Titel:
STIHL TIMBERSPORTS® - 

die spektakuläre Live-Show 

- gibt es ab dem 9. Mai 

auf der Messe. Messer-

scharfe Äxte, Hand- und 

Motorsägen im extremen 

Wettkampf-Einsatz – Kraft, 

Präzision und die richtige 

Technik sind das A und O 

– Sekundenbruchteile ent-

scheiden zwischen Sieg oder 

Niederlage. (Bild: Messe 

Wächtersbach GmbH)

Wächtersbach. Es geht weiter 
mit dem nächsten Repaircafé am 
Samstag, 11. Mai, von 14 bis 17 
Uhr, Wittgenborner Str. 9 in Wäch-
tersbach.
Auch zukünftig wird das Repair-
café an jedem zweiten Samstag 
im Monat stattfinden. In der „Alten 
Wagnerei“ soll wieder fleißig ge-
schraubt, gelötet, geschliffen und 
genäht werden. Ehrenamtliche 
Reparateure unterstützen die 
Besucher dabei, Defekte an mit-
gebrachten Gebrauchsgegenstän-
den unentgeltlich zu untersuchen 
und im besten Falle gemeinsam 
zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
und  Materialien vor Ort bereit. 

Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

Es besteht 
auch die 
Mögl ich -
kei t ,  aus 
S to f f res -
ten Beutel 
zum, Ein-
p a c k e n 
v o n  G e -
schenken 
zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“ Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt.



Birstein. Das Fürstliche Haus Isen-
burg öffnet seine Pforten. Pascal 
Heß oder Britta Schäfer-Clarke 
führen Interessierte gerne durch 
die historischen Empfangshallen, 
imposante Treppenhäuser, die 
Bel-Etage und gewähren den 
Gästen einen „heimlichen“ Blick 
hinter die Kulissen. Die Führungen 
dauern eine Stunde und kosten 
für Erwachsene 12,- Euro. Die 
nächsten Termine sind am 12. Mai 

Lust auf einen Besuch
von Schloss Birstein?

und 9. Juni, jeweils um 14 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten unter: 
verwaltung@isenburg.de

Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind und das Restau-
rant „Schloss1“ setzen ab Mai die 
Veranstaltungsreihe im Schloßpark 
fort.
Am Sonntag, 12. Mai, ab 12 Uhr, 
tritt die New Klemmbach Big Band 
Old Stars feat mit Wilson de Olivei-
ra vor dem Schloss auf.
Acht versierte Jazzer mit dem 
weltbekannten Saxofonisten Wil-
son de Oliveira an der Spitze 
präsentieren feinsten Jazz von 
Dixieland bis Bebop. Bekannte 
Swing-Standards, fetziger Funk 
und natürlich Latin-Jazz gehören 

Zweimal Jazz im Park im Mai 
zum Programm dieser mit allen 
Wassern gewaschenen Formation 
aus Darmstadt und Umgebung.
Am Sonntag, 26. Mai, ab 11.30 Uhr 
spielt das Troi 64 im Schlosspark.
Inspiriert vom Jazz der 1960 Jahre 
tragen die drei erfahrenen Musiker 
von TRIO 64 mit ihrer anstecken-
den Spielfreude die zeitlosen 
Standards in das Jahr 2024.
Magnus Schmerfeld am Piano, 
Matthias Müller mit dem Schlag-
zeug und Dieter Krause mit dem 
Kontrabass.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht.

Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag / Kunsthandwerkermarkt ist 
das Heimatmuseum am Markt-
platz der Innenstadt von 11 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Mit seinen 
Ausstellungsobjekten gibt das 
Museum einen Überblick über 
Arbeitsgeräte, Werkstätten und 
Haushaltsgeräte, wie sie  in den 
vergangenen 100 Jahren in Haus- 
und Landwirtschaft verwendet 
wurden. Schuster-, Wagner- und 
Schmiedewerkstatt und anderes 
mehr sind Zeugen davon, welche 
Handwerker in einer kleinen, teils 
bäuerlichen Stadt gebraucht wur-
den. Auch die einstige heimische 
Industrie und die regionale Erdge-
schichte sind in gleicher Weise ver-
treten, wie auch Dokumente und 

Heimatmuseum am Marktplatz
am 9. Mai geöffnet

Bilder zur Stadtgeschichte und 
ihrer Bürger. Und wer die Wäch-
tersbacher Partnerstädte noch 
nicht persönlich besuchen konnte, 
hat hier durch eine Sonderausstel-
lung die Gelegenheit,  sich einen 
Überblick über die dortigen Gege-
benheiten zu verschaffen.
Über 30 Exponate sind mit Info-
Tafeln und zusätzlich mit einem 
QR-Code ausgestattet, so dass 
der Besucher auch ohne sach-
kundige Führung das Museum 
als eine digitale Museumsführung 
erleben kann. Der Heimat- und 
Geschichtsverein hat dazu einen 
kostenlosen Internetzugang zur 
Verfügung gestellt. Der Eintritt ist 
frei, eine kleine Spende für den 
Verein ist aber möglich.

 
KLEINANZEIGE

Wir suchen eine Reini-
gungsfrau, für Aufenau, alle 
14 Tage, 3 Std. Tel.: 06053-
2877 od. 0151-11037742.



Wächtersbach. Mitte März stell-
ten vier junge Musikerinnen und 
Musiker der Bläsergruppe des 
Musikzugs Wächtersbach unter 
der Leitung von Julia Ballin ihr 
Können in Musiktheorie und Praxis 
unter Beweis. Sie bestanden damit 
erfolgreich das Leistungsabzei-
chen „Kleine Stimmgabel“ der 
Landesmusikjugend Hessen.
Zunächst zeigten Lisa Kolb (Alt-
Saxophon), Leon Kolb (Klarinette), 
Gero Bsufka (Alt-Saxophon) und 
Merle Gramatzki (Querflöte) im 
Rahmen einer Theorieprüfung 
ihr Wissen über die Grundlagen 
der Musik sowie ihr Verständnis 
für Harmonien, Rhythmen und 
Dynamik.
Anschließend bewiesen die vier 
ihre Fähigkeiten direkt an ihrem 

Nachwuch des Musikzugs Wächtersbach e.V. erhält:
Musikleistungsabzeichen
„Kleine Stimmgabel“

jeweiligen Instrument. Alleine 
stellten sie sich ihren Prüfungen 
und mussten Tonleitern sowie ein 
Stück ihrer Wahl vorspielen. Alle 
vier haben diese Herausforderung 
mit Bravour gemeistert.
Julia Ballin, Leiterin der Bläser-
gruppe und Ausbilderin an den 
Holzblasinstrumenten, zeigt sich 
stolz über die Leistung ihrer Schü-
lerinnen und Schüler. Auch der 
Vorstand des Musikzugs Wäch-
tersbach gratuliert den Absolven-
tinnen und Absolventen und freut 
sich darauf, die jungen Menschen 
auf ihrem weiteren musikalischen 
Weg zu begleiten und zu fördern 
und sie zu gegebener Zeit in den 
Reihen des Stammorchesters be-
grüßen zu dürfen.

Neudorf. Das Heimatmuseum 
im Alten Rathaus beginnt mit sei-
nen monatlichen Öffnungszeiten 
erstmalig wieder am Muttertag, 
12. Mai, von 14 bis 17 Uhr. Das 
Team Neudorf des Heimat- und 
Geschichtsvereins hat als Sonder-
ausstellung eine Fotoausstellung 
zusammengestellt mit dem Titel 
„Neudorf und seine Umgebung“. 
Auch dem Thema „Wald und Bie-
nen“ wurde eine kleine Ausstellung 
gewidmet. Außerdem bietet die 
Permanent-Ausstellung einer alten 
Küche mit vielen interessanten 
Utensilien einen guten Überblick 
über das einst dörfliche Leben in 
Neudorf. Alte Dokumente vervoll-
ständigen die Ausstellung über 
einen Wächtersbacher Stadtteil, 
der bis 1970er Jahre selbstständig 
war. Das Museum befindet sich 
im ehemaligen Alten Rathaus von 
Neudorf, erbaut 1840, mit der heu-
tigen Adresse  „Am Rosengarten 

Heimatmuseum Neudorf
am 12. Mai geöffnet

42“. Und wer auf dem R3 radelt, 
der kommt fast am Museum vorbei. 
Eine kleine Rast bei Kaffee und 
Kuchen mit einem Abstecher ins 
Museum lohnt sich.
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Für die Europawahl 
am 9. Juni, sucht das Wahlamt noch 
ehrenamtliche Helfer, die in den 
Wahllokalen bei der Durchführung 
der Wahl mithelfen.
Der Wahldienst beginnt um 7.30 Uhr 
und endet nach Abschluss der Wahl-
handlung (18 Uhr) und anschließen-
der vorläufiger Ergebnisermittlung. 
Der Dienst der einzelnen Wahlhelfer 
erstreckt sich nicht über den gesam-
ten Wahltag. Üblicherweise wird 
im „Zweischichtbetrieb“ gearbeitet. 
Die Diensteinteilung wird durch den 

Wächtersbach. Am 21. Mai, 13 
Uhr, findet wieder eine Wanderung 
für Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach statt. Treffpunkt ist um 
13 Uhr am Schotterparkplatz neben 
Rewe. Dort werden Fahrgemein-
schaften gebildet, dann geht’s zum 
Sportplatz nach Bad Soden-Salmüns-
ter-Ahl (Schulstr. 7). Dort beginnt die 
Wanderung zum Kinzig-Stausee und 
um den Stausee herum. Der Weg ist 
fein geschottert und beinhaltet nur 

Wächtersbach. Das nächste Treffen 
des Kinder- und Jugendforums findet 
am Donnerstag, 2. Mai, um 18 Uhr, 
erstmals im ehemaligen Jugendraum 
„Tripoli“ im Kellergeschoss der 
Heinrich-Heldmann-Halle statt.
Stadtverordnetenvorsteher Jan Volk-
mann lädt zur dritten Sitzung des 
Kinder- und Jugendforums. Diesmal 
werden die Themen der letzten bei-
den Sitzungen erneut aufgegriffen 
und der bisherige Verlauf betrachtet. 
„Deshalb treffen wir uns erstmals im 
ehemaligen Jugendclub ́ Tripoli´. Bei 
den letzten Treffen wurde der Wunsch 
geäußert, wieder einen Jugendraum 
zu haben. Seitdem wird intensiv an 
einer Wiedereröffnung gearbeitet.“, 
erklärt Stadtverordnetenvorsteher 
Volkmann. 
Bürgermeister Andreas Weiher er-
gänzt: „Die Fachbehörden und 
Sachverständigen waren schon ak-
tiv, so dass wir den Raum in Kürze 
technisch wieder nutzbar machen 
können. Ganz bewusst werden wir 
dabei auf eine neue Raumgestaltung 
verzichten. Dies soll ein erstes Pro-
jekt der Kinder und Jugendlichen im 
Jugendraum werden, dem die Stadt-
verwaltung gerne zur Seite steht.“
Im Kinder- und Jugendforum machen 
Kinder und Jugendliche zwischen 
zwölf und 18 Jahren mit. Anregun-
gen, Wünsche und Kritik der Teil-
nehmer werden zusammengetragen 
und daraus entstehende Themen 
weiterbearbeitet. Von Seiten der 
Stadt nehmen Bürgermeister Andreas 
Weiher, Stadtverordnetenvorsteher 
Jan Volkmann und Stadtjugendpfle-

Wahlhelfer für die Europawahl
am 9. Juni gesucht

Wahlvorsteher vorgenommen. Der 
gesamte Wahlvorstand muss vor 
Dienstbeginn (7.30 bis 8 Uhr) sowie 
ab 18 Uhr zur Stimmenzählung im 
Wahllokal anwesend sein. 
Die Wahlhelfer erhalten für ihre 
Tätigkeit am Wahltag ein „Erfri-
schungsgeld“ in Höhe von 50,- Euro. 
Interessenten, die dieses Ehrenamt 
übernehmen möchten, melden sich 
bitte bei der Stadtverwaltung Wäch-
tersbach, Wahlamt, Herr Kröll, Tel.: 
06053-80236 oder Herr Nitsche, Tel.: 
06053-80224.

Kinder- und Jugendforum tagt in Wächtersbach
Jugendclub „Tripoli“
vor Wiedereröffnung

gerin Sina Grochow mit beratender 
Funktion teil. Ziel des Forums ist es, 
die Beteiligung und Mitbestimmung 
von Kindern und Jugendlichen an der 
Stadtpolitik sowie die Mitarbeit an 
der Stadtgestaltung in Wächtersbach 
zu aktivieren. Dabei gibt es keine 
feste Mitgliedschaft der Forumsteil-
nehmer. Wer Zeit und Interesse hat, 
ist herzlich willkommen, ohne, dass 
sich darauf längerfristige Verpflich-
tungen ergeben.
„Beim kommenden Termin sehen 
wir uns das Tripoli an und sprechen 
darüber, welche Ideen und Vorschlä-
ge die Jugendlichen für die weitere 
Gestaltung des Raumes haben. Im 
Anschluss stehen Fragen sowie eine 
offene Themenrunde der Teilnehmer 
im Fokus.“, erläutert Volkmann die 
bevorstehende Agenda.
„Wichtig ist, dass auf dem Kinder- 
und Jugendforum die Erwachsenen 
´nur´ die Gäste der Kinder und Ju-
gendlichen sind. Das heißt, sie sind 
als Ansprechpartner und Berater für 
die Kinder und Jugendlichen da.“, er-
klärt Jugendpflegerin Sina Grochow 
die Funktionsweise des Forums. Sie 
betont: „Die Erwachsenen sollen 
nicht über die Anliegen der Kinder 
entscheiden und bestimmen - sie 
können nur beraten.“ Stadtverord-
netenvorsteher Volkmann erklärt zum 
Abschluss: „Ich bitte die Eltern, diese 
Information an ihre Kinder weiter-
zugeben und sie bei einer Teilnahme 
aktiv zu unterstützen.“ Weitere Infor-
mationen gibt es bei Sina Grochow 
unter 06053-80253 sowie unter 
s.grochow@stadt-waechtersbach.de.

Wächtersbach. Am 4. Mai wird in 
Wächtersbach eine Luftrettungs-
übung an einer Windenergieanlage 
durchgeführt. An der Übung betei-
ligen sich die Polizeifliegerstaffel 
Hessen, die Berufsfeuerwehren 
Hanau und Wiesbaden sowie das Un-
ternehmen Windguard. Ziel ist es, das 
Rettungsteam für Notfälle in großer 
Höhe zu schulen, besonders wenn der 
Rückweg in die Anlage versperrt oder 

Luftrettungsübung am 4. Mai, zwischen 8 bis 16 Uhr
in Neudorf
Luftrettungsübung an 
Windenergieanlage in Wächtersbach

durch Verletzungen nicht möglich ist.
Die Übung findet zwischen 8 und 16 
Uhr statt, wobei in diesem Zeitraum 
mit Fluglärm im Bereich Neudorf zu 
rechnen ist. Die Durchführung sol-
cher Trainings ist entscheidend, um 
im Ernstfall schnelle und effektive 
Rettungseinsätze zu gewährleisten. 
Anwohner werden um Verständnis 
für die vorübergehenden Unannehm-
lichkeiten gebeten.

Am Dienstag, 21. Mai, 13 Uhr, geht’s zum Kinzig-Stausee:
Wanderung der 
Wächtersbacher Senioren

eine ganz minimale Steigung. Die 
Strecke beträgt ca. 8,5 Kilometer. 
Nach der Wanderung gibt es einen 
gemütlichen Abschluss im Eiscafé.
Für diese Wanderung ist eine Anmel-
dung bei Elke Schmidt-Habermann, 
vormittags, zwischen 8 und 12 Uhr, 
unter der Tel.: 80251, bis spätestens 
10. Mai erforderlich. Teilnahme er-
folgt auf eigene Verantwortung. Bitte 
ein Getränk mitnehmen.
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Wächtersbach. Das 20-jährige 
Jubiläum des Vogelsberger Süd-
bahnradweges steht vor der Tür. Die 
Stadt Wächtersbach lädt daher alle 
Radfahrbegeisterten herzlich ein, 
diesen besonderen Meilenstein am 
Sonntag, 26. Mai mit einer gemein-
samen Radtour zu feiern.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am 
Bahnhof in Wächtersbach. Nach 
einer kurzen Begrüßung und Essens-
auswahl geht es mit einem kleinen 
Zwischenstopp den 33 Kilometer lan-
gen Südbahnradweg über Brachttal 
und Birstein etwas anspruchsvoll hi-
nauf nach Hartmannshain. Natürlich 
kann man auch erst unterwegs dazu 
stoßen – dies dann aber bitte bei der 
Anmeldung direkt angeben.
In Hartmannshain ist eine Einkehr 
im direkt am Radweg gelegenen 
Biergarten des Gasthofes „Tor Zum 
Vogelsberg“ mit zuvor bestellten 
lokalen Mittagessen vorgesehen.
Anschließend geht es gemeinsam 
wiederum mit Zwischenstopp zurück 
in Richtung Wächtersbach, wo dann 
noch ein kleiner Abschluss stattfin-
den kann.
Der 2004 ausgebaute durchgängig 
asphaltierte Radweg verläuft auf 33 
Kilometern mit einer Höhendifferenz 
von 180 bis 570 m von Wächtersbach 
nach Hartmannshain. Dort besteht 
die Möglichkeit des Anschlusses an 
den Hoherodskopfsteig oder den 94 
Kilometer langen Vulkanradweg. 
In Wächtersbach hat man direkten 
Anschluss an den Radfernweg R 3. 
Zwei Jahrzehnte lang bietet der 
Vogelsberger Südbahnradweg nun 

Hesseldorf. In der ehemaligen be-
liebten Bäckerei Koch in Hesseldorf 
ist nach deren Schließung vor einigen 
Jahren wieder Leben eingekehrt. Die 
Tochter des Hauses Kathrin Koch 
setzt mit Ehemann Giuseppe Cafasso 
die Familientradition in zeitgemäßer 
Form fort und führt mit ihm gemein-
sam nun die Kochs Cafébar.
„Ich konnte mich persönlich von der 
Qualität und dem Engagement für 
echte Kaffeekunst überzeugen. Das 
Angebot an hochwertigem Kaffee, 
zubereitet von erfahrenen Baristas, 
zeigt deutlich, dass hier viel Wert auf 
Qualität und handwerkliches Können 
gelegt wird,“ so Bürgermeister And-
reas Weiher erfreut.
Die Inhaber bekennen sich zur Nach-
haltigkeit. Mit umweltfreundlichen, 

20 Jahre Vogelsberger Südbahnradweg 
Gemeinsame Radtour
am Sonntag, 26. Mai

schon Radfahrern unvergleichliche 
Naturerlebnisse. Seit 2009 ist er auch 
Bestandteil des 250 Kilometer langen 
BahnRadweges Hessen, der zwischen 
Hanau und Bad Hersfeld verläuft.
Für Genussradler besteht die Mög-
lichkeit am 26. Mai Teilstrecken oder 
die gesamte Strecke mit dem Fahrrad-
bus – dem Vulkan Express (VB 95) 
zurückzulegen – zur Mittagseinkehr 
nach Hartmannshain zu kommen und 
dann gemeinsam mit dem Fahrrad 
talabwärts zu radeln. 
Hierzu wird allerdings eine Anmel-
dung im VGO-Service Zentrum, 
Telefon: (0 66 31) 96 33-33 dringend 
empfohlen. Der Fahrplan ist unter 
https://www.rmv.de/c/de/start/vgo/
freizeit/vulkan-express/fahrplaene 
einsehbar.
Wir bitten alle interessierten Teil-
nehmer, sich bis zum 16. Mai an-
zumelden, um eine reibungslose 
Organisation zu gewährleisten. Die 
Anmeldung kann per Mail an stadt-
marketing@stadt-waechtersbach.de 
oder telefonisch unter 06053-80241 
erfolgen.
„Gemeinsam Radeln ist am schöns-
ten – von daher – melden Sie sich an 
und seien Sie dabei! Die Radtour fällt 
zudem in den Zeitraum des Stadtra-
delns Wächtersbach. Hier können 
weitere Kilometer für Wächtersbach 
oder den Main-Kinzig-Kreis gesam-
melt werden. Bei Rückfragen zur 
Radtour oder auch zur Anmeldung 
zum Stadtradeln können Sie sich ger-
ne an mich wenden“, so Silvia Bittner 
vom Stadtmarketing Wächtersbach.

Neueröffnung der Kochs Cafébar in Hesseldorf: 
Ein neues Kapitel für eine alte Tradition

biologisch abbaubaren Bechern und 
der Option auf pflanzliche Milchal-
ternativen nehmen sie ihre Verant-
wortung für die Umwelt ernst.
Die Kochs Cafébar ist nicht nur ein 
Ort für ausgezeichneten Kaffee, 
sondern auch für handgemachte 
Backwaren, die mit viel Liebe zum 
Detail zubereitet werden. 
„Es ist erfreulich zu sehen, wie die 
Tradition der Familie Koch in mo-
derner Form weiterlebt. Es ist eine 
Bereicherung für unseren Ortsteil 
und ein Beispiel dafür, wie traditio-
nelles Handwerk und moderne An-
sätze erfolgreich verbunden werden 
können“, berichtet Bürgermeister 
Andreas Weiher nach seinem Besuch.
Die Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Freitag, 5 bis 12 Uhr.

Wächtersbach. Beim ersten Tanz-
nachmittag am vergangenen Don-
nerstag in Wächtersbach, für Men-
schen Ü60, wurden unter der Leitung 
des Tanzlehrer-Ehepaares Heutger, 
einst gelernte Tanzschritte wieder 
aufgefrischt. 
Karin und Frank Heutger, die selbst 
als Tänzer viele Preise ertanzt haben, 
sorgten mit viel Geduld und Humor 
dafür, dass fast vergessene Tänze 
wie Langsamer Walzer, Tango und 
Cha-Cha-Cha wieder in Erinnerung 
kamen und den Tänzerinnen und 
Tänzern großen Spaß bereitet haben.

Nächster Tanznachmittag am 23. Mai mit „Line-Dance“ 
Tanzen Ü60 in Wächtersbach

Bei dem nächsten Tanz-Nachmittag 
am 23. Mai, der von 14.30 bis 16 
Uhr in der Heinrich-Heldmann-Halle 
stattfindet, geht es um Line-Dance, 
also auch etwas für Personen, die 
ohne Tanzpartner kommen möchten.

Wächtersbach. Traditionell finden 
in der ersten Woche der hessischen 
Sommerferien die Wächtersbacher 
Ferienspiele statt. Dazu können ab 
sofort alle Wächtersbacher Kinder, 
die derzeit die 1. bis 6. Klasse besu-
chen, angemeldet werden. Alle Infor-
mationen und die Anmeldeunterlagen 
stehen auf der Homepage der Stadt 

Vom 15. bis 20. Juli für Kinder der 1. bis 6. Klasse:
Ferienspiele Wächtersbach

Wächtersbach 
unter der Ru-
brik Jugend-
p f l e g e  z u m 
Download zur 
Verfügung oder 
können im Bür-
gerservice im 
Schloss abgeholt werden.



Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 9. Mai, findet der 32. Kunst-
handwerkermarkt von 10 bis 18 Uhr 
statt. Das Rahmenprogramm startet 
um 14 Uhr. Auf dem Platz vor dem 
„Alten Rathaus“ und dem Marktplatz 
präsentieren ausgewählte Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerker 
bereits zum zweiunddreißigsten Mal 
während der Messewoche ihre neu-
esten kreativen Werke. Die vielfältige 
Auswahl auf diesem Kunsthandwer-
kermarkt umfasst handgefertigte 
Objekte aus unterschiedlichsten 
Werkbereichen. Alle Produkte sind 
Einzelstücke, gefertigt mit höchster 
handwerklicher Präzision und ästhe-
tischem Anspruch. Neben kunsthand-
werklichen Kreationen gibt es auch 
hausgemachte Marmeladen, Kräuter, 
Seifen sowie Pralinen und Macarons 
im vielseitigen Angebot. 
Die musikalische Begleitung dieses 
Tages wird von 14 bis 17 Uhr von 
der Band „The Sax, the Fox & the 
Franky“ gestaltet.
Um 15.30 Uhr findet am Schloss 
ein Kinderprogramm für die ganze 
Familie ab vier Jahren statt. Es wird 

32. Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

die Aufführung von Petterson und 
Findus mit dem Titel „Ein Feuerwerk 
für den Fuchs“ nach dem Kinderbuch 
von Sven Nordquist geben.
Das Heimatmuseum hat an diesem 
Tag geöffnet, und auch einige Alt-
stadtgeschäfte laden zum Besuch ein.
Für kulinarische Genüsse sorgt der 
Kleinkunstkreis Märzwind mit köst-
lichen Bratwürstchen aus der Haus-
metzgerei am Marktplatz, selbstgeba-
ckenem Kuchen und einer Maibowle 
mit gesammeltem Maikraut aus der 
Region.
Ein kostenfreier Bus-Pendelverkehr 
zwischen Bahnhof, Lindenplatz in 
der Altstadt und Messegelände steht 
allen Besuchern des Kunsthandwer-
kermarktes von 12 bis 18.30 Uhr zur 
Verfügung.
Besucher können ihre Fahrzeuge 
kostenlos auf dem Gelände der 
ehemaligen Brauerei in der Wittgen-
borner Straße parken. Bürgermeister 
Weiher dankt dem Kleinkunstkreis 
„Märzwind“ herzlich für die tatkräf-
tige Unterstützung bei der Durchfüh-
rung des Kunsthandwerkermarktes. 

Wächtersbach. Der Hausbrand in 
Wittgenborn, der Wunsch nach hö-
herer Polizeipräsenz und Kriminali-
tätsvorbeugung waren die Themen 
im Sicherheitsgespräch zwischen 
Polizeipräsident Daniel Muth und 
Bürgermeister Andreas Weiher im 
Schloss Wächtersbach.
Seit 1. September 2023 steht das 
Polizeipräsidium Südosthessen unter 
der Leitung von Daniel Muth. Das 
Polizeipräsidium Südosthessen mit 
Sitz in Offenbach verfügt über 1.900 
Beschäftigte und ist zuständig für alle 
polizeilichen Belange im Kreis Of-
fenbach und dem Main-Kinzig-Kreis 
inklusive der Städte Offenbach und 
Hanau. Das Einsatzgebiet erstreckt 
sich insgesamt auf knapp 1.800 Qua-
dratkilometer.
„Die Tatverdächtigten der Brand-
stiftung in Wittgenborn wurden po-
lizeilich ermittelt. Das Ergebnis 
eindeutig. Fünf Mitglieder der Ei-
gentümerfamilie sitzen in U-Haft.“, 
zieht der Präsident sein Fazit zum 
aufsehenerregenden Hausbrand in 
der Weihnachtsnacht in Wittgenborn, 
bei dem die Täter die Ermittler mit 
ausländerfeindlichen Parolen auf 
die falsche Fährte locken wollten. 
„Dieser Umstand wird vom Gericht 
zusätzlich zu bewerten sein“.
Die Forderung der Stadtverordne-
tenversammlung nach mehr Poli-
zeipräsenz und einer gewünschten 
Personal-Aufstockung im Polizei-
posten kennt der Polizeipräsident aus 
vielen Kommunen. „Mehr Personal 
im Polizeiposten Wächtersbach ist 
aufgrund der vergleichsweise ge-
ringen Fallzahlen und insgesamt si-
cheren Lage im Raum Wächtersbach 

Sicherheitsgespräch mit Polizeipräsident Daniel Muth - Sicherheitsstruktur dem Wandel der Gesellschaft anpassen
Neuer Polizeipräsident Daniel Muth bei Bürgermeister Andreas Weiher

nicht zu realisieren. Gravierende 
Verlagerungen der Kriminalität ins 
Internet und weitere gesellschaftliche 
Veränderungen lassen keinen Spiel-
raum für personelle Aufstockungen 
in Zuständigkeitsbereichen ohne 
signifikante Verschlechterung der 
Kriminalitätslage.
Die Kriminalitätslage in Wäch-
tersbach habe sich weiter positiv 
entwickelt. Dazu trage die zustän-
dige Polizeistation Gelnhausen, der 
Polizeiposten Wächtersbach und ein 
kompetentes Team der Stadtpolizei im 
Ordnungsamt, das vom ehemaligen 
Polizeihauptkommissar Udo Manz 
geleitet werde, bei. Wächtersbach 
sei lobenswerter Weise eine der 
ersten Kommunen mit „freiwilligem 
Polizeidienst“ gewesen. Für dieses 
gesellschaftlich bedeutende Ehrenamt 
wird Nachwuchs gesucht.
Auf die Frage nach mehr Personal 
für hiesige Dienststellen stellte der 
Polizeipräsident fest, dass die seitens 
des Landes zur Verfügung gestellten 
Bediensteten grundsätzlich in Ab-
hängigkeit gesellschaftlicher Ver-
änderungen und Kriminalitätslagen 
eingesetzt werden. Dies unterliege 
einem ständigen Bewertungsprozess, 
auch im Zusammenspiel mit anderen 
Polizeipräsidien und den rasant 
wachsenden Kriminalitätsfeldern 
im Internet und der „künstlichen 
Intelligenz“.
Gleichwohl werde seitens des Lan-
despolizeipräsidiums geprüft, wie 
man mit den vorhandenen Perso-
nalressourcen dem Wunsch der 
Bevölkerung nach mehr Polizei-
präsenz nachkommen kann. Ein 
großer Beitrag zur Verbesserung der 

Sicherheitslage leiste die Kriminal-
prävention. „Angsträume erkennen 
und sicherer machen, sei ein Teil der 
Präventionsstrategie“. Bürgermeister 
Andreas Weiher bestätigte dies und 
sagte hier eine enge Zusammenarbeit 
der Stadt mit dem Polizeipräsidium 
zu. Der vor Jahren eingerichtete 
Präventionsrat „Pro Jugend“ sei ein 
guter Anfang gewesen. Auch die Ko-
operation mit der FAG-Schule und der 
Schulsozialarbeit sei ein Beitrag, um 
frühzeitig auf kriminalitätsgefährdete 
Jugendliche einzugehen. Der Jugend-
raum „Tripoli“ im Bürgerhaus werde 
derzeit wieder aktiviert und werde 
ein weiteres Modul verbesserter Ju-
gendarbeit sein, so der Bürgermeister.  
„Die Kriminalitätslage ist oft besser 
als das persönliche Sicherheitsgefühl. 
Durch Verbreitung auch kleinster De-

likte in z.B. Sozialen Medien werden 
Bürgerinnen und Bürger zunehmend 
verunsichert, zumal auch politische 
Randgruppen Kriminalität instru-
mentalisieren, um politisches Kapital 
daraus zu schlagen. Die Sicherheits-
architektur muss sich hier anpassen. 
Gleichzeitig kann die Bevölkerung mit 
Blick in die Kriminalitätsentwicklung 
mehr Gelassenheit an den Tag legen 
und sich nicht von jedem reißerisch 
aufgemachten Fahrraddiebstahl 
verunsichern lassen.“, sind sich Poli-
zeipräsident und Bürgermeister einig. 
„Polizeipräsident Daniel Muth merke 
man seine breit aufgestellte Polizei-
erfahrung an. Ich wünsche Herrn 
Muth stets das richtige Händchen und 
Erfolg bei seiner Arbeit für die Bürge-
rinnen und Bürger in Südosthessen“, 
so der Bürgermeister anerkennend.
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Studierende und Stadt arbeiten in 
Kooperation mit der Constantia 
Forst gemeinsam zum Hochwas-
serschutz im Wald.
Wächtersbach. Ca. 35 Studierende 
des 6. Fachsemesters des Studien-
gangs Landschaftsarchitektur mit der 
fachlichen Vertiefung Landschafts-
planung der Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf aus Freising haben 
vom 8. bis 12. April ein Projekt in 
städtischen Waldflächen der Stadt 
Wächtersbach und der Constantia 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf führt studentisches Projekt durch:
Versickerungsmulden in den Waldgebieten von Wächtersbach

Foto stehend von links: Prof. Kristian Förster (4.) und Prof. Julia Laube (9.) 
– beide Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Henning Boßmann - Constan-
tia Forst (10.), Carsten Spellig – Stadt Wächtersbach (11.), Bürgermeister 
Andreas Weiher (12.)

Forst GmbH durchgeführt. Hierbei er-
arbeiteten die Studierenden verschie-
dene Kartierungen, Vermessungen 
und Analysen zu einer Machbarkeits-
studie bzw. zu einem Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt zum Thema 
Hochwasserschutz im Wald.
Vorgesehen ist unter anderem die 
Erstellung einer detaillierten Analyse 
von Hochwasserentstehungsprozes-
sen oberhalb der Ortslagen mit dem 
Schwerpunkt auf die bewaldeten 
Hanglagen. Weiterhin wird eine durch 

Wächtersbach. Die Jugendpflege der 
Stadt Wächtersbach bot ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder ab 
der 1. Klasse an. Highlight war die 
fünftägige Osterfreizeit im Jugend-
waldheim in Hasselroth. 
Das Ferienprogramm startete mit 
18 Kindern und Jugendlichen nach 
Frankfurt in die Eisporthalle. Kaum 
waren alle mit Schlittschuhen aus-
gerüstet, starteten einige Teilnehmer 
zum Sprint auf dem Eis, während 
andere lieber entspannt zur Musik 
dahinglitten. Mit schweren Beinen 
und guter Laune ging es am Mittag 
wieder Richtung Heimat.
Einen Tag später begleitete das Team 
der Jugendpflege 32 Kinder mit dem 
Zug nach Gelnhausen, um sich den 
neuen Kinofilm „Kung Fu Panda 4“ 
anzuschauen. Mit viel Freude und 
natürlich einer großen Portion Pop-
corn wurde der Film mit Spannung 
auf der Leinwand verfolgt und von 
den Kindern als gut erklärt. 
Abgerundet wurde die erste Ferienwo-
che mit einem zweitägigen Spiel- und 
Bastelangebot im Jugendraum. Mit 

Buntes Ferienprogramm in der ersten und dritten
Ferienwoche der Stadt 
In den Ferien war einiges los!

insgesamt 40 Kindern wurden die 
zwei Vormittage damit verbracht, Vo-
gelhäuschen und Osterdekoration zu 
basteln. Abgerundet wurde das Ganze 
mit einem Stück selbstgebackenen 
Kuchen und diversen Gruppenspielen.
Das Highlight der Ferien war die dies-
jährige Osterfreizeit für 30 Kinder im 
Alter von acht bis 13 Jahren.
Bei bestem Aprilwetter startete die 
Gruppe mit dem Zug in die nahge-
legene Unterkunft. In der wald- und 
umweltpädagogischen Einrichtung 
erwartete die Gruppe unter dem Motto 
„Wald erleben – Natur verstehen“ eine 
abenteuerliche Woche. 
Neben einer Bachuntersuchung, bei 
der die Kinder den „Birkigsbach“ 
auf Bachlebewesen und dessen Was-
serqualität untersuchten, machten sie 
mit Hilfe eines Feuersteins ihr eigenes 
Feuer, über diesem anschließend 
Würstchen gegrillt wurden.
Die erlebnisreiche Woche wurde mit 
einem schönen Abschlussabend und 
einer Nachtwanderung abgerundet, 
bevor es am Freitagvormittag wieder 
nach Hause ging.

Wächtersbach. Am 25. April 
war Tag des Baumes. Er wurde in 
Deutschland bereits 1952 eingeführt. 
Ursprünglich, um auf die starken 
Waldverluste durch den Krieg und 
die Bevölkerung aufmerksam zu 
machen. Heute hat die Aktion immer 
noch eine große Bedeutung, denn 
unsere Bäume leiden stark unter 
den Folgen des Klimawandels und 
trotzdem tragen Bäume gleichzeitig 
dazu bei, diesen Folgen zu begegnen.
Auch die Stadt Wächtersbach nimmt 
die Folgen des Klimawandels ernst, 
sodass beispielsweise im Zuge der 
Schlosspark-Sanierung zurzeit rund 
1.000 Bäume und Sträucher im 
Schlosswald gepflanzt werden. Wenn 
in den nächsten Jahren das Schloss-

ein geografisches Informationssystem 
gestützte Analyse von Standorten 
möglicher Versickerungsmulden 
durchgeführt. Zudem stehen weitere, 
verschiedenste Vermessungen und 
Kartierungen an.
Dieses Projekt wird im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf unter der 
Leitung von Professor Dr.-Ing. Kris-
tian Förster und Professorin Dr. Julia 
Laube durchgeführt. Die Stadt Wäch-
tersbach war mit der Vermittlung von 
Unterkünften für die Studierenden 
unterstützend tätig.
„Ich bin begeistert von der Idee 

der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf, ihr Projekt in den städti-
schen Waldflächen in Wächtersbach 
umzusetzen. Die Studierenden können 
ihr Forschungs- und Entwicklungs-
projekt in unserer Stadt durchfüh-
ren und wir erhalten im Gegenzug 
fachlich fundierte Analysen. Diese 
werden uns helfen, die Folgen von 
Starkregenereignissen zu mildern, 
gleichzeitig Wasser in den Wäldern 
zu speichern und somit einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten“, freuen 
sich Bürgermeister Andreas Weiher 
und Henning Boßmann, Geschäfts-
führer der Constantia Forst GmbH.

Am Donnerstag, 25. April war Tag des Baumes
1000 Bäume und Sträucher
für den Schloss-Wald

Areal fertig gestellt sein wird, können 
sich die Besucherinnen und Besucher 
auf einen Ort der Erholung und Natur 
im historischen Kern unserer Mes-
sestadt freuen, der zum Verweilen, 
Spielen und Entspannen einladen 
wird.

Machen Sie mit und pflanzen Sie 
einen Baum! Für heimische Baum- 
und Straucharten können Sie von der 
Stadtverwaltung auch einen Zuschuss 
in Höhe von 25 Prozent vom Kauf-
preis erhalten, wenn die Pflanzen in 
einem Geschäft aus Wächtersbach 
gekauft wurden. Einen Antrag findet 
man auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach unter www.stadt-
waechtersbach.de/pflanzenkauf/.



Wächtersbach. Der Verkehrs- 
und Gewerbeverein organisiert 
für den 2. Juni in der Kernstadt 
Wächtersbach einen Hoffloh-
markt. Ein Hofflohmarkt funktio-
niert wie ein „normaler“ Flohmarkt, 
mit einem kleinen Unterschied: Die 
Verkäufer/-innen bleiben zu Hause 
und bieten ihre Waren im eigenen 
Hof (oder Einfahrt/Garage) an. 
Es gibt eine Karte von Wächters-
bach, in der die Teilnehmer/-innen 
verzeichnet sind, mit ein paar 
Stichpunkten, was angeboten 
wird. Diese Orte können die Kun-
den dann ablaufen, was zu einem 
Sonntagsspaziergang durch das 
schöne Wächtersbach wird. Liste 
und Karte werden am 1. Juni mit 
der Heimatzeitung verteilt und sind 
immer aktuell auf der Website ein-
sehbar. Kostenlose Anmeldungen 

und Eintrag in die Teilnehmerliste 
unter hofflohmarkt.jahnedv.de
Mit der Anmeldung kann auch ein 
kostenloses Plakat für den eigenen 
Hof angefordert werden. 
Für die Finanzierung des Flyers am 
1. Juni werden noch Sponsoren 
gesucht, für 50,- Euro erscheint 
Ihr Logo auf dem Flyer und auf 
der Website. Auskunft unter info@
hofflohmarkt.jahnedv.de
Wir hoffen, durch diese Aktion 
vielen Dingen, die sonst in Kel-
lern und auf Dachböden verstau-
ben würden, 
im Sinne der 
Nachhaltigkeit 
ein zweites Le-
ben schenken 
zu können.

Wächtersbach. „Am 7. Mai ist 
es endlich wieder soweit – unsere 
Kleinsten gehen wieder mit gutem 
Beispiel voran und räumen in unserer 
Natur auf. 
Nachdem die Aktion bereits in der 
Vergangenheit ein großer Erfolg war, 
findet auch dieses Jahr wieder die 
Müll-Sammelaktion „Sauberhafter 
Kindertag“ statt. 
Am Dienstag, 7. Mai, folgen unsere 
kleinsten Bürgerinnen und Bürger 
wieder dem Aufruf des Hessischen 
Umweltministeriums zur jährlichen 
Aktion und sammeln alles ein, was 

Sauberhafter Kindertag
achtlos in die Natur geworfen wurde, 
aber da gar nicht hingehört.“
Für die Kita-Kinder ist dies natürlich 
ein toller Lerneffekt, verbunden 
mit großem Spaß an der frischen 
Luft. Die Sammelaktion öffnet den 
Kindern die Augen für die Umwelt-
verschmutzung durch Müll, und 
die Herzen für die Natur und ihre 
Lebewesen.
Für Handschuhe, Müllsäcke und 
Greifer ist bestens gesorgt, sodass 
den kleinen fleißigen Sammlern 
nichts mehr im Wege steht.
Foto: Hessisches Umweltministerium

Wächtersbach. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Wächtersbacher 
Feuerwehren wurden wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt: Markus 
Metzler wurde erneut zum Stadtbran-
dinspektor gewählt, während es bei 
den Stellvertretern und Jugendleitern 
zu personellen Veränderungen kam.
In einer einstimmigen Entscheidung 
haben die Mitglieder der Wächters-
bacher Feuerwehren Markus Metzler 
als Stadtbrandinspektor für eine wei-
tere Amtszeit von fünf Jahren wieder-
gewählt. Die Wahl fand während der 
Jahreshauptversammlung im Kul-
turhaus Aufenau statt. Metzler, der 
auch als Leiter der Werksfeuerwehr 
am Frankfurter Flughafen tätig ist, 
bringt umfassendes Fachwissen und 
Erfahrung in der Brandbekämpfung 
sowie in der Feuerwehrtechnik mit.
Otfried Werth, bisheriger stellvertre-
tender Stadtbrandinspektor, scheidet 
nach 17 Jahren verdienstvoller Tä-
tigkeit aus. Sein Nachfolger wird 
Michael Eckert, der bisher als Vor-
sitzender und Wehrführer der Feuer-
wehr Wittgenborn tätig war. Eckert 
wurde für seine Entwicklung und 
seine Leistungen in der Feuerwehr-
führung gelobt.
Im Bereich der Jugendfeuerwehr gab 
es ebenfalls einen Wechsel. Patrick 
Haas, der langjährige Stadtjugend-
feuerwehrwart, wurde durch Stefan 

Wächtersbacher Feuerwehren:
Führung bestätigt und sie setzen
auf Kontinuität und Innovation

Glück ersetzt, der sich besonders für 
die Jugendarbeit und die Mitglieder-
gewinnung einsetzen wird.
Bei einer Veranstaltung in Wäch-
tersbach betonten Kreisbrandmeister 
Klaus Henke und Bürgermeister 
Andreas Weiher die wichtige Rolle 
der Feuerwehr für die Sicherheit und 
das Gemeinwohl. Sie sprachen ihren 
Dank aus für die engagierte ehren-
amtliche Arbeit der ausscheidenden 
sowie der neu gewählten Führungs-
kräfte und zeigten sich zuversichtlich 
hinsichtlich der zukünftigen Heraus-
forderungen und Entwicklungen der 
Feuerwehr.
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Wächtersbach. Inzwischen ist es fast schon Tradition, dass die Wikin-
ger um Strong Viking ihre Zelte am Weiherhof aufschlagen. Seit 2015 
veranstaltet die Strong Viking Organisation, an mindestens einem 
Wochenende im Jahr, ihren Hindernislauf für Groß und Klein in der 
Region. Die Water & Family Edition lädt zu einem sportlichen Abenteuer 
ein, bei dem besonders der gemeinsame Spaß im Vordergrund steht. 
Eine Kombination aus Sport, Festival und Blick in die Geschichte der 
Wikinger. All das verkörpert ein Event von Strong Viking. Genau aus 
diesem Grund kommen nicht nur Sportbegeisterte auf Ihre Kosten. 
„Mittlerweile bemerken wir, dass es viele Freundesgruppen zu uns zieht 
und auch Unternehmen mit ihren Mitarbeiter/-innen vermehrt für eine 
Teambuilding-Aktivität bei uns anfragen“, erzählt Marketing- & Eventma-
nager, Torsten Freuen. „Dies zeigt deutlich, dass es hierbei mehr um das 
Miteinander geht und weniger um die beste Zeit oder größte Distanz“, 
so Freuen weiter. Aber natürlich können auch einzelne Personen ohne 
Gruppe teilnehmen und eventuell auf der Strecke neue Bekanntschaften 
schließen. Für alle Interessierten stehen fünf unterschiedliche Distan-
zen zur Auswahl: 4, 7, 13 und 19 Kilometer. Zudem steht mit dem Iron 
Viking (42 km und über 100 Hindernissen) für bis zu 400 hartgesottene 
Läufer/-innen der härteste Marathon der Welt zur Verfügung. 

Sommer, Sonne, Spaß, das ist die Strong Viking Water Edition
In der warmen Jahreszeit wird Strong Viking einen Parcours aufbauen, 
der alles bietet, was ein Tag Action im Freien benötigt. Die gigantische 
Wasserrutsche „Fjord Drop“ und der freie Fall ins Wasserbecken beim 
„Flying Ragnar“ sind nur ein paar echte Adrenalinlieferanten von bis 
zu 47 Hindernissen. Neben vielen Hindernissen, welche das Element 
„Wasser“ betreffen, gibt es natürlich auch eine Vielzahl von Hindernissen 
an Land. Ob dies die Eroberung der Burg bei „Storm the Castle“ betrifft 
oder das Klettern am Seil bei den „Dragon Ropes“, eines bleibt zu 
beachten - Spätestens bei den beliebten Schlammgräben „Mud Trech-
nes“, sollten die Teilnehmer damit abgeschlossen haben, trocken oder 
gar sauber ins Ziel zu kommen. Aber auch für Nicht-Schwimmer und 
Menschen die Höhenangst haben ist vorgesorgt. Bei jedem Hindernis 

Die Wikinger erobern am 1. & 2. Juni erneut den Weiherhof in Wittgenborn/Wächtersbach 
Strong Viking zurück in Wächtersbach!

gibt es eine „Walk-by-Option“, womit die Möglichkeit besteht, ein oder 
mehrere Hindernisse auszulassen.

Family Edition lässt Kinderaugen strahlen
Gemeinsam durch den Schlamm springen, Hindernisse überwinden und 
sich gegenseitig motivieren: Das können nicht nur die Erwachsenen. 
Vielmehr zeigen die kleinen den großen Wikingern, wie man mit viel Mut 
jede Herausforderung meistern und dabei auch ein Lächeln übrig haben 
kann. Bei der Strong Viking Family Edition kommen somit auch die 
Kleinsten nicht zu kurz! Bei einer Strecke von 4 km können Kinder ab 5 
Jahren gemeinsam mit ihrer Familie (mindestens einer Aufsichtsperson) 
bis zu 16 Hindernisse bezwingen und ein echtes Familien-Abenteuer 
erleben. Im Ziel angekommen, werden Erfahrungsgemäß auch Tage 
und Wochen nach dem Event noch mit Familien-Finish-Foto, Finish-Shirt 
und Kinder-Medaille einzigartige Erinnerungen geteilt.
Tickets unter www.strongviking.com 
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Kennst du das? Du möchtest dein 
Pferd reiten, aber es zeigt Unruhe 
und Anspannung. Oder es lässt sich 
durch den Sattelzwang nicht gut 
satteln und du fragst dich, an was 
es liegt? Vielleicht denkst du sogar, 
dass die Probleme beim Reiten von 
dir kommen? Oder dein Pferd hat 
einfach keine Lust, ist unwillig oder 
gar in einer schwierigen Phase?
Manchmal muss es kein schlimmer 
Grund sein, der dein Pferd schlecht 
laufen lässt. Manchmal fehlen 
ihm auch einfach nur 2cm mehr 
Schulterfreiheit oder mehr Platz 
zum Widerrist. Kein Pferd sollte 
unter dem Sattel leiden müssen. 
Jedem Pferderücken kann geholfen 
werden. Dies ist seit vielen Jahren 
die treibende Kraft hinter meiner 
Arbeit.
Ich, Ronja Walter, bin die Gründerin 
der Sattlerei Eden und selbst seit 
Kindertagen Reiterin. Als zertifi-
zierte Reitsport-Sattlerin der Hand-
werkskammer habe ich mich nicht 
nur dem traditionellen Handwerk 
verschrieben, sondern möchte es 
auch modern und zeitgemäß ma-
chen. Ich liebe es, das Beste aus 
beiden Welten zu kombinieren! 
Meine Reise im Sattlerhandwerk 
begann 2005 in einer Sattlerwerk-
statt und seither habe ich meine 
Liebe zum Detail und mein Fach-
wissen stetig ausgebaut. In dieser 
Zeit haben mich Reiter und Pferde 
aus der klassischen Reiterei aber 
auch aus den Bereichen Western, 
Island und Wanderreiten begleitet. 
Mit einem Kutschenführerschein in 
der Tasche kann ich mein Handwerk 
noch vielseitiger gestalten. Durch 
diese langjährige Erfahrung ist es 
mir besonders wichtig, stets für 
meine Kunden erreichbar zu sein 
und mich lösungsorientiert um ihre 
Anliegen zu kümmern.
In dem kleinen Ortsteil Aufenau 
von Wächtersbach habe ich meine 
Werkstatt, wo ich mit viel Liebe 
zum Detail an jedem einzelnen 
Sattel arbeite. Ob du nun Dressur, 
Springen oder Vielseitigkeit reitest 
– wir finden den perfekten Sattel 
für dich und dein Pferd. Und das 
Beste daran? Ich mache das Ganze 

markenunabhängig! Dein Sattel 
muss zu dir und deinem Pferd pas-
sen, egal von welcher Marke er ist.
Zudem repariere ich Reitstiefel, 
Reitstiefeletten und Chaps von der 
Reißverschluss-Reparatur bis hin 
zur Erneuerung von Sohlen und 
Absätzen. Und keine Sorge, falls 
du nicht in der Nähe bist. Schick 
mir einfach deine Stiefel, und ich 
kümmere mich um den Rest! 
Auf meiner Webseite www.satt-
lerei-eden.de findest du zwei ver-
schiedene Anmeldeformulare. Über 
das Formular für den Sattelservice 
kannst du dich für einen Termin zur 
Sattelkontrolle/ Sattelanpassung 
oder zum Sattel Neukauf/ Probe-
reiten anmelden. Der Sattelservice 
bezieht sich auf einen Umkreis 
von circa 150 Kilometer rund um 
Wächtersbach herum und du musst 
nicht lang auf einen Termin warten, 
die Terminumsetzung findet fast 
immer innerhalb von 14 bis 18 Ta-
gen statt. Bei dem Formular für den 
Stiefelservice kannst du mir deine 
Reparatur-Wünsche zukommen las-
sen und ich sende dir daraufhin alle 
weitere Informationen, die für den 
Versand und die Reparatur benötigt 
werden. Alle Preise stehen transpa-
rent auf der Webseite unter ‚Stiefel 
Preise‘. Unter ‚Kontakt‘ kannst du 
mich auch direkt kontaktieren und 
jede weitere Art von Frage fragen. 
Meine Werkstatt ist zwar nicht für 
Laufkundschaft geöffnet aber ich 
besuche dich gern mit meinem mo-
bilem Showroom oder du besuchst 
mich nach telefonischer Absprache 
in meiner Werkstatt, damit wir 
individuell auf deine Anliegen und 
Wünsche eingehen können.
Schau doch mal auf unserer Web-
seite oder unseren Social Media 
Seiten vorbei und schicke mir eine 
Nachricht. Dort findest du nicht nur 
Informationen über die Produkte 
und Dienstleistungen, sondern auch 
nützliche Tipps und Neuigkeiten 
rund um meine Sattlerei.

Ich freue mich darauf, dich und 
dein Pferd kennenzulernen und 
euch auf eurem Weg im Reitsport 
zu begleiten!

Unser neues Mitglied stellt sich vor:

Herzlich Willkommen bei der Sattlerei Eden – 
Dein Ritt, deine Wahl, unsere Expertise!

Wächtersbach. Der am 26. De-
zember 2004 Teile Asiens zerstö-
rende Tsunami ist vielen noch in 
guter Erinnerung. Während wir 
in Deutschland zum damaligen 
Zeitpunkt mit der Familie, mit Ver-
wandten oder Bekannten zusam-
men saßen, uns über Weihnachten 
unterhielten und noch das Weih-
nachtsfest genossen, verloren 
zigtausende Menschen in Asien ihr 
Hab und Gut. Sie verloren zudem 
Familienangehörige und Freunde, 
die in den Fluten ihr Leben lassen 
mussten.
Viele Menschen auf der ganzen 
Welt wurden Augenzeugen dieser 
Naturkatastrophe und nahmen 
Anteil daran, indem sie Spenden, 
die dem Wiederaufbau dienten, 
leisteten.
Zu diesen Spendern gehörte 
auch der Main-Kinzig-Kreis, der, 
federführend durch den Landrat 
a.D. Karl Eyerkaufer, sich zum Ziel 
gesetzt hatte, den vom Tsunami 
betroffenen Menschen Sri Lan-
kas, und hier insbesondere von 
Beruwala, sofortige Hilfe zu Gute 
kommen zu lassen. 
Eyerkaufer, der seit dem Unglück 
im Jahr 2004 bereits 33 mal die 
Krisengegend besucht und durch 
seine Spendenaufrufe dazu beige-
tragen hat, dass bisher 42 Schul-
gebäude, 13 Kindergärten, 388 
Häuser, eine Frauen- und Zahn-
klinik sowie ein Altenheim gebaut 
werden konnten, betrachtet diese 
humanitäre Aktion als sein Lebens-
werk. Da Beruwala trotz dieser 
vielen Bauwerke noch immer in 
starkem Maße unter den Zerstö-
rungen, die der Tsunami ausgelöst 
hat, leidet und noch weitere Hilfe, 
die der Verbesserung der Infra-
struktur und der Lebensqualität 
dienen, erforderlich sind, werden 
weiterhin Spender gesucht.
Zu diesen Spendern gehört nun-
mehr auch die Arbeiterwohlfahrt 
Wächtersbach. Nachdem die  
AWO Kenntnis davon erlangte, 
dass in der in Berwuwala befindli-
chen Behindertenschule 15 Kinder 
in einem Klassenraum mit einer 

AWO Wächtersbach leistet internationale Hilfe
Spende einer Behindertenschule
für Beruwala

Größe von lediglich neun Quadrat-
metern unterrichtet werden, stand 
es für diese soziale Organaisation 
außer Frage, Abhilfe zu schaffen. 
So entschied man sich in einer 
Vorstandssitzung, die Kosten, die 
durch den Bau einer neuen Schule 
entstehen, zu übernehmen. „Durch 
die Übernahme dieser Kosten, 
die der finanziell marode Staat Sri 
Lanka nicht zu leisten im Stande 
ist, tragen wir dazu bei, den behin-
derten Kindern eine qualifiziertere 
Schul- und Lernqualität zu ermög-
lichen und ihnen dadurch den Weg 
in eine bessere Zukunft zu ebnen“, 
ist sich der Erste Vorsitzende der 
AWO Wächtersbach, sicher. „Wenn 
man sich diese Diskrepanz, die 
zwischen der Anzahl der zu unter-
richtenden Kinder und dem zur Ver-
fügung stehenden Unterrichtsraum  
besteht, einmal näher betrachtet, 
so kommt man unweigerlich zu 
dem Ergebnis, dass solch eine 
Schieflage in Deutschland undenk-
bat wäre. Unter diesen Umständen 
würden in Deutschland sofort 
die Elternbeiräte, die Schulämter 
und sogar die Landesregierung 
in den Alarmzustand versetzt“, ist 
sich Döppenschmitt sicher. In Sri 
Lanka wäre dies undenkbar, da 
Schülervertretungen dort nicht 
vorhanden sind.
Den Mitgliedern des Vorstandes, 
auf die Döppenschmitt nichts 
kommen lässt, ist diese großzü-
gige Spende zu verdanken, denn 
sie stimmten unisono für diese 
humanitäre Maßnahme. „Wenn 
man die schulischen Bedingungen 
zwischen Beruwala und Deutsch-
land vergleicht, kommt man gar 
nicht umhin, dieser notwendigen 
Maßnahme die Zustimmung zu er-
teilen“, lautet das eindeutige Credo 
der Vorstandsmitglieder. Dieses 
Verhalten der Vorstandsmitglie-
der stellt zum wiederholten Male 
unter Beweis, welch großes Herz 
der Vorstand der AWO Ortsverein 
Wächtersbach für in Not geratene 
Menschen besitzt. So, wie es das 
„offene Herz“ des AWO-Symbols, 
sinnbildlich darstellt.



Ich bin noch
zu haben!

Meine Maße:
45 x 60 mm

und vollfarbig

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Am Samstag, 13. April, öffnete 
der renommierte Event-Verleih 
Wächtersbach seine Türen für ei-
nen erlebnisreichen Kennenlern-
tag. Unter dem Motto „Entdecke 
unsere Vielfalt“ hatten Besucher 
die Möglichkeit, das gesamte 
Sortiment des Event-Verleihs 
zu erkunden, angefangen bei 
Paletten-Möbeln über Technik 
und DJ-Equipment bis hin zu 
Stehtischen, Tischwäsche, Ge-
schirr und Gläsern. Die Vielfalt 
der angebotenen Produkte und 

Kennenlerntag beim Event-Verleih Wächtersbach:
Ein Tag voller Inspirationen und Entdeckungen

Dienstleistungen für Events jegli-
cher Art beeindruckte die Gäste 
und bot Inspiration für ihre zukünf-
tigen Veranstaltungen.
Ein besonderes Highlight des 
Tages war die Mirror-Fotobox, die 
die Herzen der Gäste im Sturm er-
oberte. Nicht nur für die Erwachse-
nen, sondern auch für die kleinen 
Besucher war bestens gesorgt. 
Dank der professionellen Dienste 
von Sunny Faces Events konnten 
sich die Kinder in fantasievolle 
Gestalten verwandeln lassen. 

„Wir möchten uns herzlich bei 
allen Besuchern bedanken, die 
diesen Tag zu etwas Besonde-
rem gemacht haben“, sagt Uwe 
Langlitz, Geschäftsführer des 
Event-Verleihs Wächtersbach. 
„Es war großartig zu sehen, wie 
Menschen zusammenkamen, um 
unsere Leidenschaft für Events und 
Veranstaltungen zu teilen.“

Für weitere Informationen über 
den Event-Verleih Wächtersbach 
und zukünftige Veranstaltungen 
besuchen Sie bitte www.event-
macher.com.

PR-AnzeigePR-Anzeige
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Aufenau. Am Samstag, 20. April, 
10 Uhr, trafen sich die Mitglieder 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Aufenau sowie etliche hilfsbereite 
Bürger zur Aktion „Umwelttag-
Müllsammelaktion – Hand in Hand 
für unsere Umwelt.
Hoch motiviert, mit großer Be-
geisterung und mit Handschuhen, 
Müllsäcken und Greifzangen aus-
gestattet ging es zum Müll sammeln 
in und um Aufenau. Zurück am 
Feuerwehrhaus präsentierten die 
Teilnehmer am Mittag stolz ihre 
gefüllten Müllsäcke. Die gesam-
melte Menge war beeindruckend 
zugleich aber auch erschreckend 
und traurig. Insgesamt wurden 20 
Säcke voller Müll gesammelt sowie 
mehrere Autoreifen, leere Behälter, 
Verpackungen und ein Teppich.
Alle waren sich einig, dass sich 

Kinder- und Jugendfeuerwehr Aufenau:
Umwelttag-Müllsammelaktion

diese Aktion gelohnt hat, da es 
leider immer wieder unachtsame 
Mitmenschen gibt, die ihren Müll 
einfach irgendwo hinwerfen, ohne 
sich Gedanken über die Folgen zu 
machen.
Im Anschluss an die Müllsammelak-
tion gab es für alle noch Würstchen 
und Getränke im Feuerwehrhaus.
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Aufenau möchte sich hiermit herz-
lichst für die Spenden der Mit-
glieder des Ortsbeirats und auch 
Aufenauer Bürgern bedanken, 
ebenso für die Unterstützung und 
Teilnahme etlicher Bürger an dieser 
erfolgreichen Aktion der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr Aufenau. 
Durch das gemeinsame Engage-
ment konnten sie dazu beitragen, 
unseren Ort sauberer und schöner 
zu machen.

sagen wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und allen, die unsere Mutter 

Annemarie
Wirsing

27. 2. 1927 – 30. 3. 2024

auf ihrem letzten Weg begleiteten.

In stiller Trauer
Reinhard und Karl Wirsing 
mit Familien

Danke

Wächtersbach,
im April 2024

Ich, Rainer Heim
bedanke mich bei allen, die mir so zahlreich zum

70sten Geburtstag
gratuliert haben. Besonderen Dank an 

Wolfgang und sein Team vom Gasthaus „Zur Quelle“
und an die Musiker um Michael Werth.

Aufenau, im April 2024

Wächtersbach. In diesem Jahr 
jährte sich die traditionelle Früh-
jahrsmesse in der französischen 
Partnerstadt Wächtersbachs Châ-
tillon-sur-Chalaronne zum 66. Mal 
und auch in diesem Jahr ließen 
es sich die Freunde von Châtillon 
nicht nehmen, ihren französischen 
Freunden zu diesem Anlass einen 
Besuch abzustatten. Auf ihrem 
Stand in bester Lage inmitten 
des Messegeschehens boten die 
Freunde von Châtillon wie immer 
bestes deutsches Bier und Grill-
würstchen mit Sauerkraut an, wel-
ches nach Meinung der zahlreichen 
Besucher viel besser schmeckt als 
die französische Variante und sich 
nach wie vor größter Beliebtheit 
erfreut. Auf Einladung der Stadt 
Châtillon konnten die Freunde von 

66. Frühjahrsmesse Châtillon / 
74. Messe Wächtersbach

Châtillon bei einem Abendessen 
mit Bürgermeistern und Stadträten 
auch wieder die hervorragende 
französische Küche genießen, was 
immer einen Höhepunkt im Pro-
gramm des Messe-Wochenendes 
darstellt. Ein Abendessen im Kreise 
derer, die die Verschwisterung mit 
Leben erfüllen und seit Jahren 
tagtäglich praktizieren, rundete 
den Messebesuch der Freunde 
von Châtillon ab, der trotz widriger 
Wetterbedingungen wieder ein 
voller Erfolg war und einen Beweis 
inniger Freundschaft darstellt.
Der Gegenbesuch der französi-
schen Freunde wird zur Messe 
Wächtersbach vom 4. bis 12. Mai 
diesen Jahres erwartet. Auf ihrem 
Stand in Halle 10-11 warten auf 
die Besucher französische Spe-
zialitäten von Wein über Wurst zu 
Käse und Pasteten, ebenfalls eine 
Tombola, bei der Preise wie zum 
Beispiel Einkaufsgutscheine von 
150,- Euro, 100,- Euro und 75,- Euro 
zu gewinnen sind. Die Freunde von 
ChâtillonVonnas Baneins und die 
französischen Freunde freuen sich 
auf zahlreiche Besucher!
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 4.: 17.30 Uhr: Vorabend-

messe. Sonntag, 5.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Mittwoch, 
8.: 18 Uhr: Vorabendmesse zu 
Christi Himmelfahrt. Donnerstag, 
9.: 11 Uhr: Ökum. Gottesdienst im 
Schlosspark zu Christ Himmelfahrt. 
Samstag, 11.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 12.: 9.30 
Uhr: Hochamt – 7. Sonntag der 
Osterzeit. Samstag, 18.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse zu Pfingsten.
Pfingstsonntag, 19.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Pfingst-
montag, 20.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 5. Mai: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. 18 
Uhr: Abendgottesdienst im DGH 
Streitberg. Donnerstag, 9.: 11 
Uhr: ökumenischer Gottesdienst 
in Wächtersbach im Schlossgar-
ten mit anschließendem Suppen-
Essen. Freitag, 10.: 18 Uhr: 
Spieleabend in Wächtersbach 
in der Bücherei. Dienstag, 14.: 
15 Uhr: „Worte und Torte“ Seni-
orennachmittag in Wittgenborn 
im Anbau der Kirche. Mittwoch, 
15.: 15 Uhr: „Worte und Torte“ 
Seniorennachmittag in Wäch-
tersbach in der Bücherei. Don-
nerstag, 16.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“ Seniorennachmittag 
in Hesseldorf im Kirchenraum 
des Dorfgemeinschaftshauses. 
Sonntag, 19. (Pfingstsonn-
tag): 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Wächtersbach. 

10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Waldensberg. Montag, 
20. (Pfingstmontag): 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wittgenborn.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 4.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 8.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Don-
nerstag, 9.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst. Samstag, 11.: 18 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, 15.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 18.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 22.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 25.: 18 Uhr: Gottesdienst.

Sonntag, 5. Mai: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 12.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Pfingstsonntag, 
19.: 11 Uhr: Heilige Messe zu 
Pfingsten.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole moder-
ne Musik am Sonntag, 12. und 
Sonntag, 19. Mai, jeweils um 11 
Uhr. im Dorfgemeinschaftshaus 
in Brachttal-Schlierbach, Wäch-
tersbacher Straße 50.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Nach schwerer, kurzer Krankheit bist Du viel zu früh
von uns gegangen. Wir werden Dich sehr vermissen!

In liebevoller Erinnerung
Sebastian und Lisa mit Charlotte 
Eva
Moni

Die Urnenbeisetzung mit Trauerfeier findet am 7. Mai,
14 Uhr, auf dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Bernhard Israelewski
(Benno)

* 30. 8. 1950    † 15. 4. 2024

Wächtersbach,
im April 2024

Traueranzeigen
und Drucksachen
können auch nach 

Terminvereinbarung 
außerhalb der 
Öffnungszeiten

gestaltet werden.

Tel.: 06053-9213




